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Vereinsnachr ichten 01/2005

Liebe M itg lieder  und Freunde
der  Geologischen Gesellschaf t

Die Wissenschaf ten stehen heute vor  gewaltigen Herausforderungen und
müssen vie l mehr  mite inander  kommuniz ieren. Dies g il t n icht a l le in für  die
Naturw issenschaf ten sondern geht weit über  d iese hinaus – so müssen in
diese Über legungen ganz besonders auch die Sozia lw issenschaf ten und
damit d ie Politik  mit eingebunden werden.

Das System Erde muss in seiner  Komplexität er fasst w erden – w ir  s tehen
heute vor  dem Phänomen Megacities mit 10er  M ill ionen von Einw ohnern
versus Entvölkerung von großen Gebieten – damit s tehen Inf rastrukturen
und Versorgungspläne vor  komplett neuen Herausforderungen welche ein
gesamtheitl iches Systemdenken er fordern.

Die Biosphäre is t zwar  a ls s teuernder  Faktor  bekannt, in den
entsprechenden Modellen is t s ie noch vie l zu wenig berücksichtigt – h ier
anzusetzen is t e ine herausfordernde Aufgabe, welche uns bei unseren
Kindern und Kindeskindern zwar  kaum eine gute Nachred’ s ichern w ird, ihr
Über leben könnte aber  davon abhängen.

Geologie und Geow issenschaf ten im weiteren Sinn spielen
bekanntermaßen eng zusammen mit Klimatologie und
Meeresw issenschaf ten, d iese w ieder  s ind eng mit Bio logie verbunden. Wir
sehen heute einen globalen Meeresspiegelanstieg von 2 mm/Jahr, w ir
beobachten aber  auch eine Versauerung der  Ozeane mit s inkenden
pH-Wer ten in deren Folge Karbonatschaler  s ich aufzulösen beginnen. Das
sind Phänomene, d ie s ich n icht langsam und über  vie le Generationen
entw ickeln – s ie betref fen uns heute und morgen unmitte lbar.

Wir  sehen uns z.T. verheerenden Naturkastrophen w ie Stürmen und
Niederschlägen mit f olgendem Hochwasser  ausgesetz t, denen best
möglich zu begegnen is t. Bevorstehende Erdbeben und Vulkanausbrüche
sind durch detail l ier tes Monitor ing gefährdeter  Zonen innerhalb le ider
noch vie l zu unschar fer  Grenzen erkennbar  – der  Ausbau von
Frühw arnsystemen zum Schutz  vor  derar tigen Katastrophen zählt genauso
zu den Aufgaben von Geow issenschaf tlern w ie d ie Erkundung von
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Rohstof fen – konventioneller  Ar t w ie auch der  heute noch
unkonventionellen (z.B. Gashydrate in tie feren Meeresbereichen und in
der  Arktis  oder, dz t. noch völl ig  utopisch, Helium 3 auf  dem Mond) .

Um diesen Anforderungen der  unmitte lbaren Zukunf t gewachsen zu sein,
d ie Lebensbedingungen für  d ie Menschheit unter  optimier ten
Umw eltbedingungen zu erhalten bzw. weiter  zu verbessern, bedar f  es
einer  starken Kooperation von über regionalen Forschungseinr ichtungen
mit Univers itäten bis  h in zu den Schulen und natür l ich der  Wir tschaf t. M it
der  Bewusstseinsbildung für  Sinn und Wer t der  Natur  aber  auch den
Möglichkeiten, s ich d iese nutzbar  zu machen, kann nicht f rüh genug in
allen Bevölkerungskreisen begonnen werden, s ie dar f  aber  auch nicht
"vorzeitig"  aufhören!

In Deutschland z.B. er fo lgt Lobbying für  Geow issenschaf ten im Rahmen
von Par lamentar ischen Abenden – Tref fen von Politikern mit
Wissenschaf tlern und Industr iever tretern auf  Bundes-  w ie auf
Landesebene in deren Ver lauf  Polit iker  "Patenschaf ten" für  einzelne
Themen übernehmen, s ich mit d iesen auseinandersetzen und s ich für
deren Unterstützung/Förderung einsetzen. Die Organisation derar tiger
Veranstaltungen er folgt durch öf fentl iche Einr ichtungen w ie etwa das
Koordinat ionsbüro Geotechnologien in Potsdam  im vergangenen
November  in Ber l in oder  d ie Akademie der  Geowissenschaf ten
gemeinsam mit der  Niedersächsischen Landesregierung am 17. März 2005
in Hannover.

Anges ichts der  im öster re ichischen Wissenschaf tsminister ium gerade
gew älzten Über legungen, e inzelne Geow issenschaf tl iche
Univers itäts institute zu schließen ( ich er innere h ier  an die in den letz ten
Vereinsnachr ichten angesprochene "Titscher -Studie") , drängt s ich doch
die Frage auf , ob bzw. inw ieweit d iese Ausbildungsstätten neben allen
akademischen Aspekten und damit verbundenen Rankings im Citation
Index auch "bedar fsor ientier t"  im Sinne der  Bew ältigung der  in Zukunf t von
der  Gesellschaf t erw ar teten und geforder ten Aufgabenstellungen arbeiten.
Darum hier  nochmals meine Forderung gegenüber  der  für  Wissenschaf ten
verantwor tl ichen M inis ter in Gehrer : ehe an Schließungen gedacht w ird,
sollte – ähnlich w ie in Deutschland – e ine umfassende Diskussion der
künf tigen Position der  Geow issenschaf ten in unserem Lande unter
Einbindung aller  Betrof fenen er fo lgen. Darauf  aufbauend w ären dann
Schwerpunkte zu setzen, um zum einen den w issenschaf tl ichen Standard
möglichst zu heben, zum anderern um Öster reich auch aus
geow issenschaf tl icher  Sicht "s icherheitspolitisch" abzus ichern
(Stichwor te: Katastrophenprophylaxe, Inf rastruktur, Rohstof f s icherung,
usw.) .

Um den Geow issenschaf ten im öf fentl ichen Ansehen jenen Stellenwer t zu
geben der  ihnen anges ichts ihrer  umfassenden Bedeutung für  d ie
Gesellschaf t gebühr t(e) , bedar f  es neben fundier tem Wissen auch eines
stark  verbesser ten Marketings – h ier  s ind w ir  Geologen aber  w ieder  selbst
geforder t! Vie l zu viele Leute w issen zwar, dass "der  Strom aus der
Steckdose kommt", um das Wissen w ie er  dor th in kommt, können w ir  vie l
beitragen.

Da unser  Kassier  im vergangenen Herbst länger  krank war, konnte der
Rechnungsabschluss für  2003 in der  letz ten Generalversammlung nicht
vorgelegt werden. Dies und die Entlastung des Vors tandes soll nun in e iner
außerordentl ichen Generalversammlung, zu der  Sie herz lich e ingeladen
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sind, am 19. Mai nachgeholt werden.

M it den besten Wünschen für  e in persönlich und beruf lich er fo lgreiches
Sommersemester,

Ihr
Wolfgang Nachtmann
wolfgang.nachtmann@rohoel.at
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